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M^ Amtlicher Teil
Montabaur,  den 7. Marz 1916.Bekanntmachung.

J ** ist bier bekannt geworden , daß beim Verkauf von
k.^ t ckweinen durch die Viehhalter die durch Verord-
^ vom 14- Februar d. I . betr . Regelung der Preise
^ckiiachtschweine pp . (abgedruckt im Kreisblatt Nr . 31)

;.Lm Höchstpreise nicht überall innegehalten werden.
Eise daher die Viehhalter sowohl wie die Aufkäufer

2er Metzger und sonstige Personen ) auf diesbczügl.
^mm'unaen der Verordnung vom 14. Febr . d. Js.

nochmals besonders hin . Nach diesen Bestim¬
men gelten folgende Preise als Höchstpreise für 50"V niii -flforrr rnmnn . it •

| über
z 80  bis

tg 90 kg
A

--
für fette (früher zur Zucht

ID eine benutzte) Sauen und Eber
von von

über über 60 kg] über 120 kg
70 bis 60 bis und über 120 bis und da-
80 kg 70 kg da- 150 kg 150 kg runter

runter
A M M JC A M.

88 83 78 118 113 93

Der Preis in Spalte 1 von 108 Mk . erhöht sich bei
Schweinen (mit Ausnahme ehemaliger Zuchtsauen und
Zuchteber ) im Lebendgewichte, nüchtern gewogen, von über
100 bis 110 Kilogramm um so vom Hundert (118,80 Mk.),
von über HO bis 120 Kilogramm um 15 vom Hundert
(124,20 Mk.), von über 120 bis 140 Kilogramm um 20
vom Hundert (129,60 Mk.), von über 140 Kilogramm
um 25 vom Hundert (135 Mk.).

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Für die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Ver¬
ladestelle des Viehhallers und die Kosten der Verladung
daselbst darf im Zuschlag nicht erhoben werden ; ist
aber die Verladestelle weiter als 2 Kilometer vom Stand¬
ort des Tieres entfernt , so kann für diese Kosten ein Zu¬
schlag zum Höchstpreis berechnet werden , der für je an¬
gefangene 50 Kilogramm Lebendgewicht 1 Mk. nicht über¬
steigen darf . Maßgebend ist der Höchstpreis des Bezirks,
in dem sich die Ware zur Zeit des Vertragsabschlusses
besindet.

Die Feststellung des zu bezahlenden Lebendgewichtes
hat „nüchtern gewogen " zu erfolgen . Die Tiere müssen
daher bei ihrer Verwiegung 12 Stunden futterfrei sein
oder bis zur Wage einen Beförderungsweg von mindestens
5 Klm. zurückgelegt haben , wenn für die entsprechende
Sorte bei bester Ware der Höchstpreis verlangt werden darf.

Jede Nebenabrede über Entschädigungen irgend¬
welcher Art , Schwavzgeld , Aufladeentschädigung
oder dergl ., durch die der Höchstpreis umgangen
werden soll, ist strasbar.

Ich warne daher auf das Dringendste vor solchen

unlauteren Geschäftsmanipulationen , die eine Umgehung
der Höchstpreisverordnung bedeuten , weil die Strafen in
solchen Fällen nicht nur für den Käufer , sondern auch
für den Verkäufer besonders hart ausfallen werden .
Weitere ganz erhebliche Nachteile entstehen den Betreffenden
durch die Untersagung des Handelsbetriebes auf
Grund der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915,
deren Bestimmungen ich in gegebenen Fällen nnnachstcht-
lich zur Anwendung bringen würde.

Das eben Gesagte gilt — wie ich ausdrücklich be¬
merken will — nicht nur für Verstöße gegen die Höchst¬
preisverordnung für Schlachtschweine, sondern allgemein
bei der Feststellung von Verstößen gegen Höchstpreisbe¬
stimmungen überhaupt . Diese Bekanntmachung soll daher
eine Belehrung und zugleich Warnung für alle  Geschäfts¬
leute, Händler , Landwirte pp . und das gesamte kaufende
Publikum sein, damit die sämtlichen bestehenden Höchst¬
preisverordnungen strikte beachtet werden.

Der König !. Landrot : Bertuch.

„Wer über das gesetzlich zulässige Naß hinaus
Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert,' versündigt sich

am Vaterlande!"

Bekanntmachung,
Nr . Ob. II . 888/1 . 16. K. R . A.

betreffend Mchstpreffe«nd Belchlignahme non Leber.
Vom 15, März 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851,
Bauern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den

mgszustand vom 5. November 1912 in Verbindung mit
i Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914, des
esetzes, betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-
tsetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
eichs-Gesetzbl. S . 516 ), der Bekanntmachungen über die

enderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-
esetzbl. S . 25) und vom 23 . September 1915 (Reichs-
tsetzbl. S . 603), der Bekanntmachung über die Sicher¬
ung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
esetzbl. S . 357) und der Bekanntmachung betreffend
enderung dieser Bekanntmachung vom 9 . Oktober 1915
eichs-Gesetzbl. S . 645 ), zur allgemeinen Kenntnis ge-
acht mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen gemäß
n in der Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen be

oder mit Geldstrafe bis

3
5jl: 5.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre
zehntausend Mark wird bestraft:
l> wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2- wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden oder sich zu
einem solchen Vertrage erbietet;
wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung [§§ 2, 3 des
Gesetzes betreffend Höchstpreises betroffen ist , beiseite schafft, be¬
schädigt oder zerstört ; -

4 wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nachkommt;
wer Vonäte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
smd, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

wer den nach § 8 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise , erlassenen
n» Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

„f J*n Fällen der Nummer i und 2 kann neben der Strafe an«
kS nlfi werben, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen

vekanntzumachen ist ; auch kann neben Gesängnisstrafe auf
«mp der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

' ®e]ön9ni § bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
pn -msend Mark wird bestraft:

- wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände herauszu¬
geben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringen
oder zu versenden , zuwiderhandelt;

' einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft,
eppadigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder kauft , oder

schlicht̂eres iLeräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn ab-

3’ mÜi het  Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu ver-
streu und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

' TOet ien  erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

straft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen angedroht sind.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder
Herkunft (unabhängig von seiner Benennung ), das seiner
Beschaffenheit nach unter eine der im § 3 aufgeführten
Lederarten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart und
Zurichtungsart , falls diese nicht für die betreffende Leder¬
sorte im ß 3 ausdrücklich angegeben sind.

8 2.
Höchstpreis.

1. Verkaufspreis des Herstellers oder der
G erberver einigung.

Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerber¬
vereinigung darf den im § 3 angegebenen Grund¬
preis nicht überschreiten.

2. Verkaufspreis des Großhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten,

Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf beim Groß¬
händler den im 8 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als drei vom Hundert überschreiten.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vache¬
leder in ganzen Häuten gekauft und daraus Kern¬
stücke geschnitten, so darf er beim Weiterverkauf
dieser Kernstücke den für sie im 8 3 angegebenen
Grundpreis um fünf vom Hundert überschreiten.
Kernstück im Sinne dieser Bestimmungen ist ein
Stück Leder , das aus dem besten, nicht abfälligen
Teil der Haut besteht , und nach dem Halse zu
höchstens bis zur Vorderklaue/ ' nach dem Bauche
zu höchstens bis zu den Flemmen reicht.

3. Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten,

Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf beim Klein¬
händler den im 8 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als zehn vom Hundert überschreiten.

b) Hat der Kleinhändler jedoch Sohlleder oder Vache¬
leder in ganzen Häuten gekauft und daraus Kern¬
stücke geschnitten, so darf er beim Weiterverkauf
dieser Kernstücke den für sie im 8 3 angegebenen
Grundpreis um zwölf vom Hundert überschreiten.

c) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohl¬
leder oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den

im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr
als zwanzig vom Hundert überschreiten. Unter
„Ausschnitten " sind Stücke zu verstehen , die min¬
destens ein Quadrat von 4X4 ew, höchstens ein
Rechteck von 24X32 cm decken.

Anmerkung:  Hiernach darf z. B. der beste
Ausschnitt aus dem Kernstück von 4 mm dickem
Vacheleder II . Sorte im Kleinverkauf letzter Hand
nicht mehr als 12,90 Mark für das Kilogramm,
der beste Ausschnitt aus dem Hals von 4 mm
dickem Vacheleder II . Sorte nicht mehr als 6,60
Mark für das Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel nicht über¬
schreiten und auch im letzten halben Jahre vor dem In¬
krafttreten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht über¬
schritten haben . Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch
Gerbereien , Zurichtereien und Großhändler , die ein Leder-
Kleinhandelsgeschäft schon seit dem 26 . Juli 1914 gewerbs¬
mäßig betrieben haben , in diesem Kleinhandelsgeschäft
Leder zu den unter Ziffer 3 dieses Paragraphen ange¬
gebenen Preisen verkaufen , jedoch nur Mengen im Werte
von höchstens 500 Mark an einen Kunden.

Anmerkung:  Für Gerbervereinigungen kommen
ausschließlich die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen ange¬
gebenen Verkaufspreise in Betracht.

Abgesehen von den im 8* 2 unter Ziffer 2, Buchstabe
b und unter Ziffer 3, Buchstabe b und c behandelten
Fällen darf , wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke,
Flanken oder Hälse nicht als Ganzes , sondern in Teile
zerlegt verkauft werden , die Summe der für die zerlegten
Gegenstände geforderten Preise den für den Gegenstand
als Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen.

Anmerkung:  Die für die erste Sorte festgesetzten
Preise gelten für ' Leder bester Beschaffenheit und längster
Gerbdauer.

Bei den Arten lfd . Nr . 1—49 verstehen sich die Preise
für Rindleder und Kalbleder ; etwa aus Roßhäuten her-
gestellte Sorten sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Die zum Verteilungsplan der Kriegsleder -Aktiengesell¬
schaft gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet,
die Preise derjenigen Lederarten , für welche Höchstpreise
noch nicht festgesetzt sind, im Rahmen der gesetzlich festge¬
legten Preise zu halten.
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Grundpreise für Leder.
»-»
SS

a.

Art
d.

Dicke
C.

Form 1
So

n

l.
rte

ui | IV

1 Sohlleder und Vacheleder. ) t ganze oder halbe Häute 9,00 8,25 7,75
2 „ „ tt - [ mindestensJ Kernstücke 12,00 1 1,25 10,75
3 tt tt tt . . . . . . . . ? 4,5 mm 1 Hälse 7,00 6,00 5,00'
4 tf tt ti . . . . . . . .

4
) l Flanken 5,00 4,25 4,00j

5 Sohlleder und Vacheleder . 1 l ganze oder halbe Häute 8,25 7,75 7,50 '
6 { unter ) Kernstücke - 11,25 10,75 10,50 !
7 it tt tt . . . . . . . . / 4,5 mm ) Hälse 6.25 5,50 5,00 |
8 n n 11 . . . . . . . . 1 l Flanken 4,25 4,00 4,00

9 Brandsohlleder. ( ganze oder halbe Häute 8,25 7,75 7,50
10 . unter ) Kernstücke 11,25 10,75 10,50
11 tt . . . . . . . . . . 4,5 mm 1 Hälse 6,25 5,50 5,00

'
12 ff . . . . . . . . . . l Flanken 4,25 4,00 4,00

13 Fahlleder . 2,50- 2,75 mm 13,00 11,00 10,00 9,50
14 Mastkalbfelle (pflanzliche Gerbung) . \ 13,00 11,00 10,50 9,75
15 „ (reine Chromgerbung ), schwarz . 1 ~ 22,00 20,00 19,00
16 Chromrindleder, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt, schwarz . ) mindestens 22,00 20,00 19,00
17 „ „ „ 10 „ „ farbig ) 2,0 mm ganze oder halbe Haute 23,00 22,00 21,00
18 Glanz-Chromrindleder (Rindbox), genarbt oder glatt , schwarz0. braun ) unter 18,00 17,00 16.00 14,00
19 „ „ „ „ n „ in anderen Farben ) 2,0 mm 21,00 20,00 18,00 16,00
20 „ Chromkalbleder (Boxkalb ), „ „ „ schwarz od . braun ) 18,00 17,00 16.00 14,00
21 „ „ „ „ „ „ in anderen Farben ) 20,00 19,00 17,50 1 15,50

22 Treibriemenleder, reine Chromgerbung, mit höchstens 15v. H.Fettgehalt ) 11,25 10,25 9,25
23 „ „ „ „ mehr als 16 v. H. Kernstücke < 9,75 9,25 8,25
24 „ pflanzliche Gerbung „ höchstens 10v . H . „ 10,75 9,75 8,25
26 „ „ „ „ mehr als lOv . H. ) 9,75 8,75 7,50

26 Blankleder, schwarz mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt . übet 4 nun ( ganze oder halbe Häute 7,75 7,00 6.50
( Kernstücke 10,75 10,00 9,50 1

27 tt tt tt tt ^0 ff t, tf . .. 3- 4 „ ( ganze oder halbe Häute 9,25 8,50 8,00
( Kernstücke 12,25 11,50 11,00

28 „ 11 II 11 10 nn 11 . .. unter 3 „ ( ganze oder halbe Häute 9,50 8,75 8,25
( Kernstücke 12,25 11,50 11,00

29 11 tt tt ntcJ )t ctl§ 10 „ „ tt . .. über 4 „ ( ganze oder halbe Häute 6,75 6,00 5,50
( Kernstücke 9,75 9,00 8,50

30 tt tt tt tt n 10 tt 11 tt . .. 3- 4 „ ( ganze oder halbe Häute 8,25 7,50 7,00
( Kernstücke 11,25 10,50 10,00

31 ^ ft tt 11 tt 10 n tt tt . .. unter 3 „ ( ganze oder halbe Häute 8,25 7,50 7,00* ( Kernstücke 11,25 10,50 10,00
32 „ farbig , angebräunt o.ungefärbt, mit höchst. 10v.H.Fettgehalt über 4 „ ( ganze oder halbe Häute 10,25 9,50 9,00

Kernstücke 14,25 13,50 12,50
33 tt tt tt tt tt tt tt 10 ft „ tt 3—4 „ ganze oder halbe Häute 11,75 11,00 10,50

Kernstücke 15,75 15,00 14,00
34 11 11 „ „ „ „ 10 „ „ H unter 3 „ ganze oder halbe Häute 12,00 11,75 10,75 —

Kernstücke 15,75 15,00 14,00
35 11 „ n 11 „  mehr als 10 „ „ „ über 4 „ i ganze oder halbe Häute 7,75 7,00 6.50

( Kernstücke 10,75 10,00 9,50
36 tt 11 n tt tt tt tt tt 10, , 11 n 3- 4 ., ( ganze oder halbe Häute 9,25 8,50 8,00

( Kernstücke 12,25 11,50 11,00
37 11 11 11 11 11 11 11 11 10 „ „ „ unter 3 „ ( ganze oder halbe Häute 9,25 8,50 8,00

Kernstücke 12,25 11,50 11.00
38 Aasbraunes Leder (Mantel-, Kochgeschirr-, Tragriemen-, Leibriemen- ( ganze oder halbe Häute 11,25 10,50 10,00

leder, auf der Fleischseite glatt abgezogen). über 4 „ <
l Kernstücke 15,25 14,50 13,5039 „ „ (Mantel - , Kochgeschirr -, Tragriemen - , Leibriemen- ( ganze oder halbe Häute 12,76 12,00 11,50

leder, auf der Fleischseite glatt abgezogen) . 3- 4 .,
l Kernstücke 16,75 16,00 15,0040 „ „ (Mantel - , Kochgeschirr -, Tragriemen -, Leibriemen- f ganze oder halbe Häute 13,00 12,25 11,75

leder, auf der Fleischseite glatt abgezogen). unter 3 „ <\ Kernstücke 16,75 16,00 15,00
41 Patronentaschen-Narbenleder, glatt oder genarbt . . . . 2,2—2,5 mm 24,00 20,00 )42 „ tt tt ft • • • • üb.2,5- 3,00 „ — 27,00 23,00 ) “
43 Krausleder. 2—3 mm ganze oder halbe Häute 13,00 ,
44 tt . . . . . . . . . .. unter 2 „ ganze oder halbe Häute 14,60 145 Transparentleder. 2,5- 4 „ ganze oder halbe Häute 9,50 l - _
46 tt . . . . . . . . . . unter 2,5 „ ganze oder halbe Häute 11,60
47 Transparentspaltled er . . . . — ganze oder halbe Häute 6.00 /

, _
48 Spalte , beliebig zugerichtet. — Kernstücke 6,50 5,50 4,50
49 „ gewalzt, für Sohlen und Brandsohlen . . . . - { ganze oder halbe Häute 4,50 ) 1

l Kernstücke 6,00 ) ~

50 Helmfutterleder (Schafleder) . ) ( 8,00 6,50 _ I
51 Chevrauxleder (Ziegenleder) schwarz oder braun . . . . ) ganze Felle ( 18,00 15,50 13,00 8,00

Bede■utung der
unter,}

Mark für ■
Nettoge

Mark für hi
Nettogewi^

Mark für i
Nettogewick

Mark für i ^
Nettogewjj

Mark für i Em.
Maschincnry^ ^

Mark für i
Nettogewicht

Mark für 1
Nettogewicht

) Mark für 1 P
) Maschinenmaj

Markeur 1i
Netto geivich

8 4.
Mengenfestftellung und Zahlungsbedingungen.
' s ) Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grund¬

preise für das Kilogramm angegeben sind, muß die Preis¬
berechnung nach dem Gewicht erfolgen. Bei denjenigen
Sorten , für welche im 8 3 Grundpreise nach Maß festge¬
setzt find, hat die Preisberechnung in der im 8 3 für die
betreffende Sorte angegebene Maßeinheit zu erfolgen;

d) bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres- und Marineverwaltung ist für die Mengenfest¬
stellung die amtliche Feststellung in der Verbrauchsstelle,
erforderlichenfalls nach vorheriger Nächtrocknung bei 10 bis
15° 6, maßgebend;

e) die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger
Lagerung nach dem Verkauf, der Beförderung bis zum
nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein.

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung
gestellt werden ; die für Verpackung anderer Art etwa in
Rechnung gestellten Kosten sind dem Käufer ohne Abzug
wieder gutzubringen, sofern er die Verpackung unverzüg¬
lich — Fracht zu Lasten des Verkäufers — zurückschickt.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzuge¬
schlagen werden.

8 5.
Beschlagnahme.

a) Die im 8 3 unter Nr. 1 bis 14 einschließlich und
unter Nr . 22 bis 47 einschließlich sowie unter Nr. 50 an¬
gegebenen Lederarten sind, soweit sie sich im Eigentum,
Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei oder
Gerbervereinigung befinden, beschlagnahmt.

t>) Die Veräußerung und Ablieferung des nach Buch¬
stabe a dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist
trotz der Beschlagnahme erlaubt, wenn die Veräußerung
oder Ablieferung entweder

1. auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer amtlichen
Beschaffungsstelle der Heeres- oder Marineverwaltung
an diese Beschaffungsstelle, oder

2.  auf Grund eines von einer amtlichen Veschaffungs-
stelle der Heeres- und Marineverwaltung bescheinigten
„Ausweises für beauftragte Lieferer" an den beauf¬
tragten Lieferer, oder

3. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe aus¬
gestellten Freigabescheins

erfolgt.
Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder Be¬

sitzer des beschlagnahmtenLeders an die Meldestelle der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe,

) Mark für 1 q'
) Maschinenmch

2.

Berlin W 8, Behrenstraße 46, zu richten. Bei dieserl
sind auch die Vordrucke zu den Freigabeanträgen®
den Ausweisen für beauftragte Lieferer erhältlich. ,,

c) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verteil! ^
plan der Kriegsleder Aktiengesellschaft gehörige mej
soweit es ihre etwaigen vertraglichen Verpflichtungen
über der Heeres- oder Marineverwaltung zulassen,
halb eines jeden Kalendermonats für insgesamt hö>
750 Mark Leder der beschlagnahmten Arten an ®
macher, Sattler oder Kleinhändler verkaufen und cm
ohne hierzu eines Freigabescheins zu bedürfen. Uebn
Lieferungen hat die Gerberei Buch zu führen.

Lieferungsabschüssein bezug auf diese Lederw 3.
sind nur bis zum Gesamtrechnungsbetragevon W
750 Mark erlaubt . *

d) Vorbedingung für alle nach Buchstabe*  4;
dieses Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, °
durch die 88 2—5 festgesetzten Preise nicht übeW
werden. W « ,

s ) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferunĝ ihn
amtlichen Beschafffrngsstellen der Heeres- oder ^
waltung oder mit dem Empfang des FreigabM ^ [Q‘;
Lieferungen gemäß Buchstabe c dieses ParagrE P
waltung oder mit dem Empfang
Lieferungen gemäß Buchstabe c dieses Paragr^
der Ablieferung an den Schuhmacher, Sattler oderi
Händler für die betreffende Ledermenge erloschen-

M


	Seite 41
	Seite 42

